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Peruncilücf'te 2tufmerkfamkeit.
3n bet Sdjule erfdjeint ber fjerr Sdjulinfpcftor in bem "Üugenblide,

ba bie Sdjüler mit ber Befdjreibung bes Kameeis befdjäftigt finb. 3" bet nnn

folgenben (Srammatifftunbe lägt ber £ebrcr Särje bilben, bie mit als"
beginnen. (Ein fefjr fjöflidjer Sdjüler antwortet : 211s ber fjerr 3nfpeftor fam,

mngtcn mir bas Kameel befdjreiben."

Uus ben £>erl}anbluna,en bes Cöd]ternd]ors Kabisrüti.
"5"räfibfntin : <£s roär ietj bänn fuft git, bag mer is fdjlüffig miedjib,

cb mer im (Dftober a bas Sängerfeft roellib ober eb mer roellib ä Kigireis
m acbe."

Guphtofine tÄienoft: Deretjrtifti ITtitglieber, idj glaube, es roär jriggiert,
an es (Sfaitgfeft ; idj glaube, unb 's £ifettli tjebs nädjt ä gfeib, es roär gfdjiber

uub 's ttjät is roöllner, roämmer ämal an as Sdjütjefeft giengib, unb fäb tät's is."

Die biyige Kafertte.
(tDanjenfdjüttelreime.)

cLoIombier-IDanjen tjat man gerne nidjt, roie 2tttes bort in ber Kafernc fpridjt.
IDo ber Solbat ftdj ofjne "Saft kragt, bag ihm bie fjaut im Bette faft platjt.
© traurig, roo man fo im Hefte ftudjr, nnb morgens feines £eibes "Sefte fudjt!
IDeil's immerfjitt bodj gar nidjt gut taugt, roie "Danjennolf Solbatenblut fangt,
Das man bodj fparen foll für's Daterlanb, getjt foldje pein roeit über Katerbranb,
Kein ÎDunber, bag man cor IDut fdjroitjt, roo fo ber £eib in tjetler <5Iut fitjt.
IDas es nadj ftrengftem IDaffentame fjeigt, roenn roilb jur "Sufjejeit bie ÎDanje beigt,

Das merft ein feiner ©ffijier nidjt, ber luftig ba bacon mit mir fpridjt
IDo er bodj rufen foll bem gadjerlitt, ber fdjreibt: 3nfeften alle madj er fjin."
(Erquicft bie Bruft bes fjelben kein Sdjlaf, begefjrt Solbat ju roerben ein Sdjaf
"Ttit feinem f fofjtobpuloer ofjne Haudj cerbient ber gadjerlin bie Krone audj,

fjort Hiemanb unfern fjellen ïîotfrbrei, madjt uns oor IDagen nur ber (lob frei

IDalberfee.
Peking ift eingenommen, (Europa trinft bott Ctjee.

Was foll nun nodj in clfjma $elbmarfdjalt IDalberfee P

(Er roirb bott bingefenbet, bamit oor alier IDelt

3m Hamen feines fjerrfdjers cr eine "Sebe Ijält.

Damit er es cerfünbet laut mit ürompetenfdjafl :

© Ijöret, meine £t'eben, ber Iftarfdj ins feib ift all!

Die tDeiblicbert ßerkuleffe am ScbetbetDege.

Wenn ein ITtäbdjen oor bie JDabl gefteltt roirb, auf ber einen Seite

bauernbes (Slücf jn tjaben, auf ber anbern aber bte ITEöglidjkeit, ftdj oft neue

Kleiber taufen ju können, fo roirb fte natürlidj immer bas batternbe (Slücf"
ber neuen Kleiber roäfjlett

(Briefkopf.! 5er Keimktion.
R. K. i. B. ©ans fo roie bei uno in 3tt=

ridj,too nidjtnur ber ©tanis"= unb ber 5.'itoio=,

fonbern audj ber Gfjatüper unb ber jjjein unb
nod) uiele fjunbert 2(nbere -- Saufe auâ ber

gerienfolonie fjeim&radjten, fdjeint e§ bem*

nadj reo ntdjt alle geidjen trügen
and) borten gegangen ut fein Sas ift eben

ber befte Remets für bie SBortrefftidjfeit bes

9lut"ent(jalteâ in freier "Ratur, 100 es nietjt
nur bem "Otenf djen, fonbern audj bem

^ t e Ij ja jebem SS i e b l e i n toofjf ift unb
fet es nodj fotfetn! UebrigeifS, roo roollte
in ber Zoologie ber Sefjrer feinen 9lnfdjauiings=
unterridjt tjernefjmen 9lu8 beu 91 e r m e n
fdjütteln tann itjn bodj ein remlidjer
Setjrer nicfjt. 2Bte frotj ift er ba, bett ©e=

genftanb feiner Betrachtung mtr fo bem

erften beften S3u6en in ber oorberftett 33ant

oom Raupte ju fefen. Heureka. Sauf.
Peter. Sanf unb ®ru|. Hilarius.

öeftenä oenoenbet, î>od) follte man's' bem ßeidjner bamit leidjter madjen.
Falk. 9Bte Sie fefjen, fam'S nodj redjtjeitig. ©rufj! Horsa. "Kit beut £ite(=

gebtdjt müffen toir immer étions' 9t6roed)fetung treffen, benn fdjon ^fjaebrus fagt :

varietas delectat! Hans. Sas tfjuet guet, ©ruetj! M. Bi i. V. SBir em=

pfefjten ^fjnett uor 9lltem bie Settüre: Sarf S3bttdjer'è iSettauäftellungs^Qfofjen. '¦

ßürtet) bei ïr). Sdjröter. Sort ftnben oie, roaê ©ie fudjen an amtifanter Seftüre
bte gülle, audj foftet bas" S3ücfjlein nicfjt oief. H. i. B. Seitens oenoenbet. Sanf
unb ©ruft! Verschiedenen. Anonnmcä wirb ntrtjt berürttfidjttgt.

Reithosen, solid md bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

IPmm§_
billigste bis feinste Genres in un-

%Jm a W « &W"9~y erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Äeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

?S»5S«g^<»r»r»B5»ga«^5»5»»5^a«CL»j5g» L<ager in feinen Flaschenweinen 4SB85Sg^feT»i«»i»: -a».»»

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Basellaild.) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn */2 Std., per Wagen l'/2 Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberra8chende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Piaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Lie3tal.

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.

ZÜRICH
BAUR AU JLAC

Ë9C Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass.

Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten.
Lift.

45-26

Pferdestall- uod

Geschirrkammer-EinrichtaD^D.
erstellt nach neuesten, rationellsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in
einfacher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon Züricherstr. 40 Telephon

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6
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Solid

sind stets vorrätig

e Nebelspalter-Mappen
; und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

/

verunglückte Aufmerksamkeit.

In der Schule erscheint der Herr Schulinsvektor in dem Augenblicke,

da die Schüler mit der Beschreibung des Kameeis beschäftigt sind. Zn der nuu

folgenden Grammatikstunde läßt der kehrer Sätze bilden, die mit als"
beginnen. Lin sehr höflicher Schüler antwortet: Als der Herr Inspektor kam,

mußten wir das Kameel beschreiben."

Aus den Verhandlungen des Töchternchors Kabisrüti.
Präsidentin: Ls wär ietz dänn sust Zit, daß mer is schlüssig miechid,

cb mer im Oktober a das Sängerfest wellid oder eb mer wellid â Rigireis
mache."

Euphrolìne Lienast: verehrtisti Mitglieder, ich glaube, es wär zrißgiert,

an es Gsangsest; ich glaube, und 's Liscttli heds nächt ä gseid, es wär gschider

und 's thät is wöllner, wämmer ämal an as Schützefest giengid, und säb tät's is."

Die bißige Kaserne.
(Wanzenschüttelreime.)

Lolombier-Wanzen hat man gerne nicht, wie Alles dort in der Kaserne spricht.

Wo der Soldat sich ohne Rast kratzt, daß ihm die Haut im Bette fast platzt.

G traurig, wo man so im Neste flucht, und morgens seines Leibes Reste sucht!

Weil's immerhin doch gar nicht gut taugt, wie Wanzenvolk Soldatenblut saugt,

Das man doch sparen soll sür's Vaterland, geht solche Pein weit über Katerbrand,
Kein Wunder, daß man vor Wut schwitzt, wo so der Leib in Heller Glut sitzt.

Was cs nach strengstem Wasfentanze heißt, wenn wild zur Ruhezeit die Wanze beißt,

Das merkt ein feiner Offizier nicht, der lustig da davon mit mir spricht

Wo er doch rufen soll dem Jacherlin, der schreibt: Insekten alle mach er hin."
Erquickt die Brust des Helden kein Schlaf, begehrt Soldat zu werden ein Schaf!

Mit seinem Flchtodpuloer ohne Rauch verdient der Zacherliu die Krone auch,

Hört Niemand unser» hellen Notschrei, macht uns vor Wanzen nur der Tod frei

IValdersee.
Peking ist eingeiioinmc», Luropa trinkt dort Thee.

was foll nun noch in Lhina Feldmarschall Waldersec

Lr wird dcnt hingesendet, damit vor aller Welt

Im Namen seines Herrschers cr cine Rede hält.

Damit er cs verkündet laut mit Trompetenschall:
<v höret, meine Lieben, der Marsch ins Feld ist all!

Die weiblichen Herkulesse am Scheidewege.

wenn ein Mädchen vor die Wahl gestellt wird, auf der einen Seite

dauerndes Glück zo haben, auf der andern aber die Möglichkeit, sich oft neue

Kleider kaufen zu können, so wird sie natürlich immer das dauernde Glück"
der neuen Kleider wähle»

Lriefkasten der Redaktion.
R. L. i. S. Ganz so wie bei uus in Zü-

rich.wo nichtnur der Stanis- und der Lavis-,
sondern auch der Chasper und der Heiri und
noch viele hundert Andere -- Läuse aus der

Ferienkolonie heimbrachten, scheint es demnach

wo nicht alle Zeichen trügen
auch dorten gegangen zu sein Das ist eben

der beste Beweis sür die Vortresflichkeit des

Aufenthalt es in freier Natur, wo es nicht
nur dem Menschen, sondern auch dem

Äieh, ja jedem V ieb lein wohl ist und
sei es uoch so klein! Uebrigens, wo wollte
in der Zoologie der Lehrer seinen Anschauungs-
uuterricht hernehmen Ans deu A e r m e l u
schütteln kann ihu doch ein reinlicher
Lehrer nicht. Wie froh ist er da, den i^c-
genstaud seiner Betrachtung uur so dem
ersteu besten Buben in der vorderste» Bank
vom Haupte zu leseu. kilsiirslia. Dauk.

?otsr. Dank und Gruß. Silarlus.
Bestens verwendet, doch sollte man's dein Zeichner damit leichter machen.

?sUi. Wie Sie sehen, kam's uoch rechtzeitig. Gruß! Sors». Mit dem

Titelgedicht müssen wir immer etwas Abwechselung treffen, denn schon PhaedruS sagt :

v-riiet-u- cleleàt! llîms. Das thuet guet. Gruetz ». Li i. V. Wir
empfehle» Ihnen vor Allein die Lektüre: Karl Böttcher's Weltausstellungs-Gloßen.
Zürich bei Th. Schröter. Dort finden Sie, was Sie suchen an amüsanter Lektüre
die Fülle, auch kostet das Büchlein nicht viel. ll. i. L. Bestens verwendet. Dank
und Gruß! Vsrsotlisàeiisll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

»I. ^lsrckanà-l'ailleur, ?oststrasse S, 1. l?taxe, XKrilvIl. (4

I A^WMMMMMMM^â^ billigste dis feinste L-eures in UN-
I erreîàter V^uswatil unà Leiâeu-

I Stoffe jecZer à Alioli kriecier H Lie., ?ürieti.
I

^sder à I^stseti, Türieti, ^aenfolgei' von tt. kâmîg. Mlî KeMll Mà
ttÄupt^LLLbäst Ràkausplat?!, mit ?illàn Laààokx>1a.t2 lM àli Mil, ?Z.raâsp1a.t)2 Ililterm Itotkl àr kll Vl'IIs.

Lpe^ialitàt in r^uvurinu-, l^ollûnâer-, Lrerrier- uncl t^urnkurxer-LiAurreri. Lixurretteri unà l^bälce. 50-52

èS»SêS»î?êîê^«ZêS.«S»>SMS<»>^»^ê^MIè n il, I>ÎII< II 5 Il<n^v l in» II èNS? ^.^-ss.^»

«.uMurort, 8oold»ll à llôtel

l'été?!»»». IIk» < » 1 1îìl »â) Vetexr»?!».
60 Prower init 80 Lsttsn. kasìer às, 420 N. il. 51.

Von Lasst vsr Ludn ^/s 8tâ., vsr Wa^-zv. 1'/2 8t,uuàsn.

vivi»vi»I»vrx ist I^U»ttk«r«rt ira vollsten Zinns äes
^Vöries, kraeàtvolls kàrlìunìa^en, grosse ^ValäunAsn.
Hskerrasokeuäs ?srnsic:Iit. VorsüAliolis VerpktsAuu^.
Xuli- nnà ÄsASUinilczti ssi^sne). tìsiu Aoìiultsns Wsins,
otlsn uuä in ?la8ol-sn. Vorsü^liokss k'lasLdsndisi'.
ksnsionsvrsis von 5 t?r. au (okn-z Wein). Lsi lünA?rern
^.uksutdalr tritt üdsräiss noou eins Lrinüssi^uv^ sin.
^uk vortisri^s Lsstsllun^ trin V^a^sn 2ur Vsrkü^un^.
1?ür Vsrsins, Ossstlseuattsn, Läuten grosse I^olcalitlitsu
sur VersûAunA. koriisr ain Lalintiot I^isâtal.

Lkulrài?WîW

iMU- vas galles àr gsoltuet.

Hàl uuà ?êusion erstsu Raugss nebst Laàê-àstalt
(romisck-iriscbes Karl mit Voucken, KaIt>vasserbekan6IunA, sckvvecliscke bleilmassaxse)

kîesisursnî-krillroom /ur Sor8S, àerià àr
(Leke ?kalgssse, Lorssu- uuâ Lakiidoistrasse)

Lpatenbràu uncl IZUr^erliclies LrLukaus-IZier, sc>v-ie Weine vom b'-t5S

TIelctrisckes l^ickt, O-rrnpkkei^nnx, WinterUsrten.
Likt.

45-26

erstellt nack neuesten, rationellsten uncl sn-
erkannt vor?UZIicken K-mstrulilionen in ein-
kscber ^vie eleganter ^usbibrun^

jb. Wàr, Winieriliur,
l elepkon ^üriolisrstr. 4<z l'elepkon

Komplets ^nla-^en in lâ-ester b'rist. b'einste I<stersn?en. 48-6

8o!il!
sincl stets vorràtix

6 ^kdklZpaltsi'-àppsn
' unà à 3 k^r. r^>er Exemplar /.u be/.iàen

clurcti clie Lxnsàiliiou clss l?slzslsiia1t.sl'".

i^^^l^UW^^l^^Wl^WWWWl^WWlWUWWW

/


	Die bissige Kaserne

